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Ideenwettbewerb Gemeinde Winkel, 1990
Architekten: Jean-Pierre Dürig, Philippe Rämi, Zürich

Die geplante Überbauung des Breiti-Feldes ist
durch seine Grösse und durch seine Lage eine
eigentliche Dorferweiterung. Winkel weist zwei
typische städtebauliche Eigenschaften auf. 1. Die
Dorfstruktur: Das typische Bebauungsmuster eines
Strassendorfes ist der besonderen Situation, das
heisst den sich verzweigenden Strassen angepasst.
2. Die Topographie: Das Dorf liegt am Rande der
Ebene, geschützt durch zwei Hügel im Norden und
im Süden.

Entlang der Breiti- beziehungsweise Seebner-
strasse entstehen Einzelbauten, die das Thema des
Strassendorfes aufnehmen. Ein langer, parallel zur
Ebene gerichteter Baukörper trennt das Dorf von ihr
und stellt eine Beziehung zwischen dem Dorf, seiner
Erweiterung, den Hügeln und der Ebene dar.

Der Gemeindesaal wird an der Ecke Breiti-,
Seebnerstrasse in der Verlängerung der Dorfstrasse
plaziert. Durch seine geometrische und räumliche
Beziehung zum Gemeindehaus und zur Dorfstrasse
mit dem historischen Dorfkern entsteht das eigentliche

Dorfzentrum. Mit Ausnahme des Gemeindesaals

sind alle Neubauten dreigeschossig geplant.
Entlang den Strassen sind Läden und Gewerbe
vorgesehen, das erste Obergeschoss ist für Büro- oder
Wohnnutzung reserviert, im zweiten Obergeschoss
sind nur Wohnungen geplant. J.-P. D., Ph.R.
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Ideenwettbewerb Gemeinde Winkel

¦ Concours d'idees commune
de Winkel

¦ Design competition
for the community of Winkel

Gebäude und Topografie
Bätiments et topographie
Buildings and topography

Gebäude und Verkehrswege
Bätiments et voies de circulation
Buildings and traffic routes
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Situation
Site

Erdgeschoss
Rez-de-chaussee
Ground-floor
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